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Schalenamöben des rückläufigen Sphagnetums 
im Kratersee des Windsborn (Eifel)

Testaceans from the Declining Sphagnetum 
of Lake Windsborn (Eifel, Germany)

Heike Kappes

(Manuskripteingang: 31. August 2001)

Kurzfassung: In verschiedenen Habitaten, u.a. dem stark rückläufigen Torfmoosbestand des eutroph-dystro- 
phen Kratersees im Windsbom, wurden 23 Arten der Schalenamöben (Amoeba: Testacea) nachgewiesen. Die 
Zönose im Windsbom mit insgesamt 22 Arten indiziert nicht moorbildende Sphagneta, wobei viele Arten zur 
typischen Seefauna gehören.
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Abstract: In different habitats, among which was the heavily declining peat moss at eutrophic-dystrophic 
Lake Windsbom, 23 testacean species (Amoeba: Testacea) were found. The coenosis of Lake Windsbom with 
a total of 22 species indicates non-peaty Sphagneta with many species being also part of the nonnal limnetic 
fauna.
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1. Einleitung
Die meisten Ökosysteme unterliegen aus den ver
schiedensten Gründen steten Umstrukturierungen 
(vgl. Begon et al. 1999). Ein Beispiel für an
thropogene Einflüsse ist der Kratersee im Winds
bom, dessen wechselhafte Nutzungsgeschichte 
der letzten 150-160 Jahre mittlerweile gut do
kumentiert ist (vgl. Sinsch & Kappes 2001).

Prof. Dr. Schönborn (Universität Jena) wies 
bei einer Exkursion im Juli 1997 daraufhin, daß 
der lokale Sphagnum-Bestand seit seinem Be
such 1993 stark rückläufig ist. Der abnehmen
de Trend des Torfmoos-Bestandes hielt auch die 
folgenden Jahre an, ohne dass die Ursache an
hand der gewässerchemischen Parameter (in
tensives Monitoring seit 1993) oder anderer 
struktureller Veränderungen ersichtlich wurde 
(Sinsch & Kappes 2001). Da Torfmoos z.T. von 
einer eigenen Mikrofauna besiedelt wird, wur
den die Schalenamöben als Indikatorgruppe für 
die Veränderungen gewählt. Aufgrund der z.T. 
gut bekannten ökologischen Ansprüche und der 
oftmals hohen Dauerhaftigkeit ihrer Schalen sind 
diese seit langem in der Moorforschung von Be
deutung (Harnisch 1937, 1948; Grospietsch 
1954/55; Tolonen et al. 1992).

Bislang sind neun Arten aus dem Windsbom 
publiziert: Arcella vulgaris, Nebela collaris, 
Pseudodifflugia gracilis, Euglypha ampulla, 
Trinema enchelys (Schmidt 1916), Arcella gib-

bosa, A. vulgaris und Diffulgia pyriformis 
(Grebel 1989), sowie Euglypha laevis und E. ci- 
liata (S insch & Kappes 2001). Die vorliegende 
Arbeit soll sowohl den Kenntnisstand über die 
aquatischen Bewohner des Windsborn aktuali
sieren, als auch erweitern, sowie den 1997-99 
herrschenden Zwischenzustand in der Entwick
lung dieses Gewässers dokumentieren.

2. Gebietsbeschreibung und Methoden
Der ca. 13000 m2 grosse Windsbom-Kratersee 
ist ein extrem ionenarmes (< 28 pS cm~l) eu- 
troph-dystrophes Flachgewässer mit Schwin
grasen und leicht sauerem pH (Brück 1985, 
Kappes 2000a, Sinsch & Kappes 2001). Das 
Sphagnum des Windsbom wurde am 05.10.1997 
und 03.11.1997 gezielt auf Testaceen hin be- 
probt; zusätzlich erfolgte sporadisch eine Über
prüfung der regelmäßig entnommenen Plank
tonproben.

Zusätzlich vorgestellt werden Ergebnisse aus 
einem Quellbereich bei Bettenfeld (Quelle zum 
Fischbach SO Bettenfeld: in Nadelwald, Probe 
aus nassem Sphagnum) und einem Quellsumpf 
südlich des Klosters Himmerod (Salmtal unter
halb Waldfriedhof), sowie einem verlandeten 
Teich im Fischteichkomplex bei Trimbs (Nette) 
und einem der Tümpel aus dem Tümpelkomplex 
Hasen an der B51 bei Stadtkyll. Letzterer ist der 
Fundort des Wasserschmetterlings Elophila
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(Nymphula) nympheata (Cölln & Barthold

1999).
Die Determination erfolgte unter Zuhilfenah

me von D eflandre (1928, 1929), Decloitre 
(1962) und Grospietsch (1972); Einige Gat
tungen wie Difflugia bedürfen laut Berger et al. 
(1997) der Revision und sind nur unter Vorbe
halt bestimmbar. Von der planktisch auftreten
den D. limnetica sind sogar jahreszeitliche Ver
änderungen von Schalenform und -Struktur be
kannt (Schönborn 1962). Die hier aufgeführten 
Arten reflektieren somit je nach Gattung eher die 
morphologische als die taxonomische Diversität.

3. Ergebnisse
Insgesamt wurden 23 Schalenamöben-Arten 
nachgewiesen. Allein im Winsdborn wurden 22 
Spezies angetroffen, von denen zehn auch an 
weiteren Stellen festgestellt wurden. Die einzi
ge (bislang) nicht im Windsbom Vorgefundene 
Art ist Lesquereusia modesta (s. Liste).

• Arcella gibbosa Penard, 1890
Windsbom, 1997-99 Plankton und Benthos / 
Fischteich bei Trimbs, 29.04.2000, Benthos

• Arcella discoides Ehrenberg, 1843
Windsbom, Einzelschale im Benthal

• Arcella hemisphaerica Perty, 1852
Windsbom, Einzelschale im Benthal / Tümpel 
13, Hasen (Stadtkyll), 23.06.2001, Einzelnach
weis im Detritus

• Arcella megastoma Penard, 1890
Windsbom, 1997-99 im Plankton

• Arcella vulgaris Ehrenberg, 1830
Windsbom, 1997-99 im Plankton / Tümpel 13, 
Hasen (Stadtkyll), 23.06.2001, einige im Detri
tus / Fischteich bei Trimbs, 29.04.2000, Benthos

• Awerintzewia cyclostoma (Penard, 1890)
Windsbom, 1997-99 selten im Plankton

• Centropyxis aculeata Ehrenberg, 1838
Windsbom, zwischen Sphagnum, auch var. 
oblonga, gelegentlich im Plankton / Quellsumpf 
vor Fischteich unterhalb Waldfriedhof bei Klo
ster Himmerod, 24.05.2000

• Centropyxis cassis Deflandre, 1929
Windsbom, zwischen Sphagnum und anderen 
Moosen des Ufers

• Centropygxis discoides (Penard, 1890)
Windsbom, zwischen Sphagnum

• Centropyxis hirsuta Deflandre, 1929 
Windsbom, 15.09.1998, Ufer / Quellsumpf un
terhalb Waldfriedhof bei Himmerod, 24.05.2000, 
Einzelexemplar

• Colchipodium sp. (25-30 jum)
Windsbom, 16.08.1998, Plankton

• Cyphoderia ampulla (Ehrenberg, 1840)
Windsbom, zwischen Sphagnum

• Difflugia acuminata Ehrenberg, 1838
Windsbom, vereinzelt in Uferproben / Fischteich 
unterhalb Waldfriedhof bei Himmerod, 
24.05.2000, Einzelexemplar / Quellsumpf vor 
Fischteich unterhalb Waldfriedhof bei Kloster 
Himmerod, 24.05.2000, Einzelexemplar

• Difflugia elegans Penard, 1890
Windsbom, zwischen Sphagnum / Fischteich bei 
Trimbs, 29.04.2000, Einzelnachweis

• Difflugia limnetica (Levander, 1900)
Windsbom, zwischen Sphagnum, 1997-99 ver
einzelt im Plankton

• Difflugia oblonga (syn. D. pyriformis) Eh
renberg, 1838

Windsbom, 1997-99 gelegentlich im Plankton,
03.11.1997, zwischen Sphagnum / Tümpel 13, 
Hasen (Stadtkyll), 23.06.2001, Einzelexemplar 
/ Fischteich bei Trimbs, 29.04.2000, Einzel
nachweis

• Difflugia planctónica Minkiewicz, 1900
Windsbom, 1997-99 regelmäßig im Plankton

• Euglypha ciliata Ehrenberg, 1848
Windsbom, zwischen Sphagnum / Quelle zum 
Fischbach SO Bettenfeld, 15.04.1997, Einzel
nachweis

• Euglypha laevis (Ehrenberg, 1845)
Windsbom, zwischen Sphagnum

• Helopera cf. petricola Leidy, 1879
Windsbom, zwischen Sphagnum, Einzelnach
weis

• Lesquereusia modesta Rhumbler, 1895
Quelle zum Fischbach SO Bettenfeld,
15.04.1997, Einzelnachweis

• Nebela collaris (Ehrenberg, 1848)
Windsbom, zwischen Sphagnum / Quelle zum 
Fischbach SO Bettenfeld, 15.04.1997, Einzel
nachweis

• Trinema enchelys (Ehrenberg, 1838)
Windsbom, zwischen Sphagnum, Einzelnach
weis /Tümpel 13, Hasen (Stadtkyll), 23.06.2001
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4. Diskussion
Bei der Testaceen-Zönose des Winsbom handelt 
es sich um die u.a. durch das Fehlen der Zwi
schen- bzw. Hochmoor-Leitgattungen Hyalos- 
phenia und Amphitrema charakterisierte Ge
sellschaft nicht moorbildender Sphagneta (so
genannter Waldmoos-Typ, Harnich 1937). Die 
meisten Arten sind zudem auch in normalen Fin
nischen Habitaten vertreten (vgl. Schönborn 
1966, Badewitz 2000). Die im Windsbom nach
gewiesenen Arten finden sich vermutlich alle 
auch in anderen Seen, Tümpeln und Feuchtge
bieten der weiteren Umgebung und wurden dort 
z.T. auch angetroffen (Zacharias 1889, 
Schmidt 1916, Kramer 1964, Eckartz 1986, 
Kappes 2000b, 2000c, 2001, vorliegende Un
tersuchung).

Der Befimd zu der Zönose deckt sich mit den 
für ein dystrophes Gewässer zu hohen Phosphat- 
und pH-Werten (Kappes 2000a). Er zeigt zum 
anderen aber auch, daß die äusseren Randberei
che des Schwimmrasens keine moortypischen 
Assoziationen aufwiesen, wie sie zu erwarten 
gewesen wären, wenn (1) vor dem Abtorfen ein 
Zwischen- oder Hochmoor bestanden hätte und 
(2) Restpopulationen die folgenden gut 150 Jah
re überdauert hätten. Weitere Änderungen der 
Biozönose sind aufgrund des anhaltenden Rück
gangs des Sphagnetums zu erwarten, wenngleich 
sie aufgrund der Zusammenstellung aus weit 
verbreiteten und daher vermutlich euryöken Ar
ten nicht gravierend ausfallen sollte.
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